si töpreis in Breflan ? Thlr., ats 
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fünfthelligen Zeile in Behtlärt 
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Berlin, 22. Decbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat geſtern 
Mittag um 2 wei den berzoalih braunſchweigſchen Miniſter⸗Reſidenten, Dr. 
v. Liebe, in einer Privat⸗Audienz empfangen und aus deſſen Händen ein 
Schreiben Sr. k. Hoh. des Großherozogs von Oldenburg entgegengenommen, 
wodurch derſelbe auch in der Eigenſchaft eines A oldenburgiſchen 
Mimiſter⸗Reſidenten am biefigen allerhöchſten Hofe beglaubigt wird. 

24. Dec. Se. Maj. der König hat dem Bürgermeifter Meulenbergb 
zu Süſterfeel im Kreſe Heinsberg, dem erſten evangeliſchen Pfarrer, Decan 
und Kirchenrath Keim zu Dillenburg im Regierungsbezirk Wiesbaden und 
dem Superintendenten a. D., Paſtor Seeliger zu Wüſtebrieſe im Kreiſe 
Dylan den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Maurermeiſter Reinicke 
senior zu Thorn den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem evangeli⸗ 
ſchen Oberpfarrer Ploetz zu Nauen das Kreuz der Ritter des königl. Haus: 
Ordens von Hohenzollern, dem Neben⸗Zoll⸗Erheber Schütze zu Obernkirchen 
in der Propinz Heſſen, dem Steuer⸗Aufſeher Patuſchka zu Köln, und den 
Schulzen Bruhn zu Sehrow im Kreife Rügen und Wieſe zu Michaelsdorf 
im Kreiſe Seangburg, das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Tiſchlermeiſter 
Carl Brumm zu Berlin und dem Färber Friedrich Holdau zu Elberfeld 
die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Redanten und Redacteur des 
Preußiſchen Staats⸗Anzeigers, Schwieger; det dem Rendanten der In⸗ 
8 zu Breslau, Kelſch, den Charakter als Rechnungs⸗Ralh 


3 Dem königl, Bau⸗Inſpector v. Morſtein zu Berlin ift die Waſſer⸗Bau⸗ 
Inſpectorſtelle zu Breslau verliehen worden. — Der bisherige Geb. repidi⸗ 
rende Calculator bei der königl. Ober⸗Rechnungskammer Johann Chriſtian 
Gottlieb Mitge iſt als Geheimer expedirender Secretär und Calculator bei 
dem königl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ange⸗ 
ſtellt worden. — Der Berg⸗Referendarius Julius v. Brunn und der Berg⸗ 
und Hütten⸗Eleve Wilhelm Lehmer im Ober⸗Bergamtsbezrk Halle, ſowie 
die Berg⸗Referendarien Chriſtian Mosler und Bernhard Jordan im Ober⸗ 
8 Bonn find zu Berg ⸗Aſſeſſoren ernannt worden. 

en Herren Thode und Knoop (Firma Edmund Thode u. Knoop) in 
Dresden iſt unter dem 19. December 1867 ein Patent auf eine Setz⸗ und Ab⸗ 
legemaſchine auf fünf Jahre ertheilt worden. 5 

Berlin, 24. Der. [Se. Majeſtät der König] empfingen im 
Laufe des geſtrigen Vormittags die Vorträge des Cioil⸗ und Militär: 
Cabinets, des Kriegsminiſters und des General⸗Lieutenants von Pod⸗ 
bielsky, und nahmen militäriſche Meldungen entgegen. 

Heute empfingen Se. Majeſtät der König militäriſche Meldungen, 
ſowie Vorträge des Polizei⸗Präſidenten von Berlin, des Ober⸗Kammer⸗ 

— herrn Grafen Redern und des General-Adjutanten und Chefs des Mi⸗ 
litär⸗Cabinets General von Tresckow. 

[Ihre Majeſtät die Königin] wohnte geſtern Abend im großen 
Militär⸗Lazareth der Weihnachtsfeier und Beſchenkung der daſelbſt noch 
anweſenden Verwundeten bei, welche der Central⸗Verein für die im 
Kriege verwundeten und erkrankten Krieger veranſtaltet hatte. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinz] ſtattete geſtern Früh 
der verwittweten Frau von Heinz, geb. von Bülow, einen Beſuch ab 
und begab ſich von dort zum Begraͤbniß des verſtorbenen Hofmarſchalls 
von Heinz nach dem Invaliden⸗Kirchhofe. Se. königliche Hoheit nahm 
darauf militäriſche Meldungen entgegen und empfing mit Ihrer koͤnig⸗ 
lichen Hoheit der Kronprinzeſſin den Grafen Harrach und den Dom⸗ 
Baumeiſter Voigtl aus Köln. — Um 4 Uhr waren die Kinder des 


Fürſten zu Putbus bei Ihrer königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin, 
und Abends 7 Uhr wurde der Fürſt zu Putbus von beiden höͤchſten 
Herrſchaften empfangen. (St.⸗A) 

[Die telegraphiſch gemeldete Erklärung des „Staats⸗ 
Anzeigers “] lautet wortlich: Ein belgiſches Blatt, „La Finance“, 
hatte ſchon vor einigen Wochen die Behauptung aufgeſtellt, daß fünf 
große Pariſer Journale Subventionen von Preußen erhalten hätten. 
Die königliche Regierung würde dieſe Erfindung ebenſowenig der Beach⸗ 
tung werth gehalten haben, wie ſo viele ähnlſche, wenn die Behaup⸗ 
tung der belgiſchen Preſſe nicht in der franzoſiſchen geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung zur Sprache gebracht worden wäre, ohne daß, wie es ſcheint, 
ihre unbedingte Wahrheitswidrigkeit ſofort erkannt worden iſt. Wir ſind 
amtlich zu der Erklarung ermächtigt, daß jene Behauptung im Ganzen 
wie im Einzelnen im Bezug auf jedes der genannten Blätter und auf 
jeden Theil der angegebenen Summe unwahr und erfunden iſt. 

[Der urlaub des Kriegsminiſters.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: 
Der Kriegsminiſter v. Roon bat, wie wir hören, einen breimonatlichen 
Urlaub und wird ſich am 28. oder 30. d. Mis. mit einem Theile 
feiner Familie zunächſt nach dem füdlichen Frankreich begeben. Im 
Kriegsminiſterium wird der General der Infanterie v. Roon durch den 
General⸗Lleutenant v. Podbielski und im Marine-Minifterium durch den 
interimiſtiſchen Director im Marine⸗Miniſterium, Contre⸗Admiral Jach⸗ 
mann, vertreten werden. Um die Dementis, die wir theilweiſe in Bezug 
auf dieſe Reiſe des Herrn Kriegsminiſters erfahren haben, auf ihren 
wirklichen Beſtand zurückzuführen, bemerken wir aus zuverläſſiger Quelle, 
daß die Krankheit des Herrn v. Roon lediglich auf einem chroniſchen 
Leiden der Reſpfrations⸗Organe beruht und keineswegs Herz oder Lunge, 
wie mehrfeitig behauptet worden ift, berührt. Es kommt im Moment 
nur darauf an, daß der Kriegsminiſter mit der Arbeit verſchont bleibe 
und ſich den ganzen Tag im Freien aufhalten könne. Das Erſtere 
wäre auch hier möglich; aber zu Letzterem gehört die Einwirkung eines 
ſüdlichen Klimas. Wir hegen jedenfalls die Hoffnung, daß Hr. v. Roon 
neu gekräſtigt nach Ablauf feines Urlaubs die Geſchäfte des Kriegsmi⸗ 
niſterlums wieder übernehmen wird. 

Die Sache des Abg. Frentzel.] Die widerſprechenden An⸗ 
gaben darüber, ob der frühere Abgeordnete Frentzel aufgefordert worden 
fei, die in feinem bekannten Proceſſe gefällte Geloftrafe zu entrichten oder 
nicht, klären ſich jetzt, wie wir aulhentiſch mitzutheilen vermögen, dahin 
auf, daß Herr Frentzel allerdings durch Verfügung des königl. Kreis: 
gerichts zu Gumbinnen vom 27, November aufgefordert wurde, die 
100 Thaler Strafe bei Vermeidung der Exetution binnen 14 Tagen 
zu zahlen, daß jedoch von derſelben Behörde 19 Tage ſpäter, am 15. De: 
cember, nachfolgendes Deeret erging: „Notiſic. dem Angeklagten p. Frentzel, 
daß die Einziehung der rechtskräftig erkannten Geldbuße einftweilen aus: 
geſetzt bleiben ſoll und daher unſere Verfügung vom 27. Novbr. d. J. 
einſtweilen caſſtrt.“ — Vermuthlich iſt alſo die betreffende Behörde erſt 
von außen her darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die Amneſtie 
von 1866 einen ſo ſummariſchen Verlauf der Sache nicht geſtattet. 

[Dem Abgeordneten Dr. Löwe⸗Calbe] find eine Menge 
Zuſchriften von Deutſchen aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen zugegangen, 
wodurch ihm der wärmfte Dank geſagt wurde für die Worte, mit 
denen er bei Gelegenheit der Berathung des Etats des auswärtigen 
Ministeriums im Abgeordnetenhauſe zu Gunſten der Deutſchen reſp. 
Proteſtanten in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen gegen die an ihnen ver⸗ 
ſuchte Rufffieirung auftrat. Auch eine Deputation von dort if nach 
Berlin gekommen, um Herrn Löwe die gleiche Geſinnung auszuſprechen. 

[Die Berufung mehrerer ruſſiſchen Geſandten und 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Botſchafter nach Petersburg], die, wie unſer Pariſer Corre⸗ 
ſpondent ſchreibt, in Paris viel Kopfzerbrechen macht, wird auch hier 
viel beſprochen. Die Vermuthung, daß Rußland mehr noch als bisher 
Stellung im Orient nehmen wolle, liegt zu nahe, als daß ſie nicht 
mehrfach geäußert werden ſollte. Gortſchakoff's faſt ausſchließliches Ziel 
iſt die Reviſton des Vertrages von 1856 und die Befteiung des 
Schwarzen Meeres von der Neutraliſtrung. Rußland hat bis fetzt 
auf die Gelegenheit, dieſes Ziel zu erreichen, vergebens gewartet und 
wie der gegenwärtige Augenblick beſſer dazu geeignet fein ſollte, ift nicht 
erſichtlich. Daß Fürſt Gortſchakoff etzt zurücktreten und durch den 
General Ignatieff erſetzt werden wird, wie man in Paris glaubt, hört 
man hier bezweifeln. Für die nächſte Zeit wenigſtens wird ein derarti⸗ 
ger Perſonenwechſel nicht für wahrſcheinlich gehalten. 

Wollin, 22. Decbr. [Sechsfacher Mord.] Nach einer bier 
eingegangenen Anzeige find nunmehr die Unterſuchungs⸗Acten wider 
den früheren hier wohnhaften, jetzt zu Poſen in Haft befindlichen Buch⸗ 
bindermeiſter Wittmann geſchloſſen und von der dortigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die Anklage wegen ſechsfachen Mordes erhoben worden. Die 
Aburtheilung des Proceſſes wird im Januar erwartet. (Von den 
Wittmann'ſchen Vergiftungsfällen iſt früher die Rede geweſen). 

Hamburg, 24. Decbr. [Seeaſſecuranz.] Die Hamburger 
„Börſenhalle“ meldet: In einer Conferenz hieſiger Aſſecuradeurs nnd 
Aſſecuranzmäkler wurden in Betreff einiger Paragraphen, an deren zu 
ſtrengen Beſtimmungen die Rheder bisher Anſtoß nahmen, Modificationen 
vereinbart, die, als Anhang auf den Policen gedruckt, dazu dienen ſollen, 
jene anſcheiuenden Härten zu beſeitigen. Es iſt damit die ſchwierige 
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Freitag, den 27. December 1867. 


Heft, 23. Decbr. [Das Oberhaus des Reichstages] hat 
das Zollvertragsgeſetz einflimmig und das Juden⸗Emancipationsgeſetz 
mit 64 gegen 4 Stimmen angenommen. Die Wahl der Delegatlon 
wird, nach der Annahme der Ausgleichsgeſetze, wahrſcheinlich am \ 
Sonnabend erfolgen. 3% | 


Provinzial - Beitung. 


Breslau, 26. Dec. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt v. Sulkowski, 
aus Schloß Reifen, Graf v. Clermont⸗Tonnerre, daiſerl. franz. Geſand⸗ 
ter, aus Weimar. F 

+ Beuthen a. d. O., 26. Dechr. [Els verſetzung.] Geſtern 
Nachmittag hatten wir bier ein großartiges Natur⸗Schauſpiel. Durch 
eine Verſetzung des Eiſes in der Oder, unterhalb unſerer Stadt, 
begann nämlich das Waſſer mit ſolch rapider Schnelligkeit zu wachſen, 
daß es nicht nur binnen ein paar Stunden beinahe dem Uferdamme 
gleich ſtand, ſondern auch die ganze, oberhalb der Stauung lie 
gende Eisdecke der hbieſigen Oderflache zum Rücken kam. In 
Folge deſſen wurde eine hier eingewinterte Glogauer Zille voll⸗ 
ſtändig zerquetſcht, ein anderer beladener Segelkahn auf's trockene 
Land geſetzt und mehrere andere große Kähne arg beſchädigt. 
Die ſchlimmſten Folgen davon find jedoch noch zu befürchten, 
wenn es den angeſtrengten Bemühungen der Schiffer nicht gelingt, die 
Kähn: auszueiſen, well in dieſem unglücklichen Falle die Fahrzeuge bei 
eintretender Senkung der Eisdecke ohne Weiteres auf eine Seite gelegt 
werden würden und dadurch Eigenthümer und Ladung den erheblichſten 


Aufgabe, ein allen Parteien billiges und genügendes Aſſecuranzgeſetz auf Schaden zu gewärtigen hätten. 


Grundlage des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches herzustellen, 
glücklich zum Abſchluß gebracht. Das Blatt fügt hinzu: Da auch Lübeck 
und Stettin bereits vom 1. Januar 1868 dieſe neuen Bedingungen 
für Seeaſſecuranz einführen, fo flehe zu hoffen, daß auch Bremen durch 
ſeinen baldigen Beitritt dieſen weiteren Schritt zur nationalen Einigung 
vornehmen werde. 

Coblenz, 23. Dec. [Gehaltserhöhungen im Militär.] 
Eine Nachricht, die ſoeben von Berlin eingetroffen ift und nach fo vielen 
vorangegangenen haltloſen Mittheilungen in den betreffenden Kreiſen 
mit Freuden aufgenommen werden wird, bringt die Allerhöchſten Ortes 
genehmigte Gehaltserhöhung einzelner Militärchargen. Zunächſt beziehen 
fortan ſaͤmmtliche höheren Stabsoffiziere, welche eine Regiments Com⸗ 
mandeurſtelle inne haben, ein Gehalt von 2600 Thlr.; bisher gab es 
nämlich drei Gehaltsklaſſen für dieſe Stellung. Alsdann erhält jeder 
Lieutenant der Infanterie, ſowohl der Premier: wie der Seconde⸗Lleute⸗ 
nant, einen monatlichen Gehaltszuſchuß von 5 Thlr., fo daß die erfleren 
nunmehr 30, die letzteren 25 Thlr. beziehen. Ferner ſind auch die 
Gehaltscompetenzen der Aerzte erhöht worden, und zwar die eines 


Cotpö⸗Generalarztes auf 1800 Thlr., die der Ober⸗Stabzärzte auff! 


1150, die der jüngſten Stabsärzte auf 600 Thlr.; auch die der 
Aſſiſtenzärzte haben eine den Lieutenantscompetenzen analoge Aufbeſſerung 
erfahren. Alle dieſe neuen Säge kommen bereits mit dem 1. Januar 
k. J. zur Zahlung. (8. 3.) 
Oeſterreich. 

Wien, 24. De. [Das neue Miniſterlum.] Wie bereits 
telegr. gemeldet, ſchreibt die „Wiener Abendp.“: Gegenüber der Fluth 
von Nachrichten, welche in den öffentlichen Blättern über die Bildung 
des cisleithaniſchen Miniſteriums und die Perfönlichkeiten verbreitet wor⸗ 
den find, die in daſſelbe eintreten follen, mag es nicht unbemerkt ge: 
blieben fein, daß wir in dleſer Beziehung voͤlliges Stillſchweigen be⸗ 
obachtet haben. Damit indeß dies Stillſchweigen nicht etwa falſchen 
Deutungen unterzogen werde, wollen wir bemerken, daß nach verläß⸗ 
lichen Angaben die Bemühungen zur Zuſtandebringung des Miniftertums, 
wenngleich die Entfernung mehrerer Betheiligten wegen des Weihnachts⸗ 
feſtes dazwiſchengetreten iſt, auf das eifrigſte fortgeſetzt werden. Die aller: 
dings nicht ganz leichte Aufgabe hätte übrigens vielleicht bereits eine 
glückliche Loͤſung erfahren, wenn ſie nicht in fo ausgiebiger Weite auch 
außerhalb des Kreiſes derjenigen Perſonen verhandelt worden wäre, 
mit denen ſie zunächſt beſprochen und zum Abſchluß gebracht wer⸗ 
den muß. 

Wien, 24. Decbr. [Vermählung.] Der „Wiener Correſpon⸗ 
denz“ zufolge wird die Vermählung des Großherzogs von Toskana mit 
der Prinzeſſin Alice von Parma am 11. Januar zu Frohsdorf gefeiert 
werden. 

Wien, 25. Der. [Frankreich und Rußland.] Die „Wiener 
Zeitung“ ſchreibt: Das in Brüffel erſcheinende bekannte ruſſiſche Organ, 
der „Nord“ bringt einen geharniſchten Artikel über öfterreigiihe Sn: 
triguen, doppeltes Spiel, das von öͤſterreichiſcher Seite dem franzöſiſchen 
Cabinet angedichtet wird, und dergleichen Dinge mehr. — Alles in 
Folge eines Artikels des „Dresdener Journals“, welches natürlich, „wie 
man weiß“, feine Inſpirationen ſich bei dem früheren ſächſiſchen Mi⸗ 
niſter holt. Wenn der „Nord“ ſich die Mühe einigen Nachdenkens ge⸗ 
nommen hätte, wäre ihm nicht entgangen, daß das „Dresdener Jour⸗ 
nal“ noch heute Organ der der maligen ſächſiſchen Regierung und 
daher feine Inſpirationen überall eher als in Wien zu ſchöpfen in ber 
Lage iſt. Das geehrte Blatt mag ſich aber beruhigen. Es wird eben 
fo wenig eine öſterreichiſche Intrigue als eine franzoͤſtſche Doppelzüngig⸗ 
keit zum Vorſchein kommen. Wenn die franzöſiſche Regierung in voller 
Freiheit der Action heute eine Anſicht ausſpricht, die ruſſiſcherſeits miß⸗ 
fällig aufgenommen wird, nachdem ſie in einer früheren Lage eine der⸗ 
ſelben Seite wohlgefällige Meinung kundgegeben hatte, ſo iſt das nicht 


doppeltes Spiel, ſondern Unabhängigkeit des Urtheils und wird damit ſein 


dem franzöſiſchen Cabinette, wie der „Nord“ meint, etwas Unwürdiges 
in keiner Weiſe zugemuthet. Daß aber die letzten franzoͤſiſchen Kund⸗ 
gebungen mit beſtimmten gegen Rußland, Preußen und Italien einge⸗ 
gangenen Verpflichtungen, wie ferner der „Nord“ vernimmt, im Wis 
derſpruche ſtehen, hat das geehrte Blatt erſt nachzuweiſen. 

Wien, 25. Deebr. [Nachlaſſenſchaft. — Creditanſtalt.] 
Die Verkehrsſtörungen auf der Eiſenbahn nach Ungarn find jetzt eben⸗ 
falls beſeitigt. — Die Ratificationen des Vertrages, betreffend die Nach⸗ 
laſſenſchaft des Kaiſers Maximilian, find geſtern ausgewechſelt worden. 
— Auf die Actien der Creditanſtalt werden abſchläglich 10 Fl., auf die 
der Anglo⸗Auſtria⸗Bank 3 Fl. gezahlt. 

Wien, 25. Dec. [Portoſache.] Die „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ 


licht in ihrem amtlichen Theile die Beſtimmungen über die Herabfegung 


des Porto ſowie die übrigen Anordnungen, welche durch den zwiſchen 
Oeſterreich, dem norddeutſchen Bunde und den ſüddeutſchen Staaten ab: 
geſchloſſenen Poſtvertrag bedingt find, 


ch = Oppeln, 26. Dec. [Zur Rinderpeſt.] Da amtlichen 
Nachrichten und Ermittelungen zufolge die Rinderpeſt in den, den Krei⸗ 
ſen Neiſſe, Neuſtadt und Leobſchütz benachbarten Theilen von 
Oeſterreichiſch⸗Schleſten als erloſchen anzuſehen iſt, je hat ſich die bieſige 
koͤnigl. Regierung veranlaßt geſehen, für denjenigen Theil der Landes⸗ 
grenze, welcher die Kreiſe Neiſſe, Neuſtadt und Leobſchütz, und zwar die 
Strecke von Kamitz, Neiſſer Kreiſes, bis Wehowitz, Leobſchützer 
Kreiſes, von dem benachbarten Oeſterreichiſch⸗Schleſien ſcheidet, die Ber 
ſtimmungen des § 4 der Verordnung vom 27. März 1836 (Geſ.⸗S. 
S. 173) außer Kraft und an deren Stelle die Beſtimmungen des § 3 
a. a. O. in Giltigkeit zu ſetzen. Die militäriſche Beſetzung oben an⸗ 
geführten Grenzſtriches bleibt jedoch einſtwellen noch fortbeſtehend. 

R. Myslowitz, 22. December. In Bezug auf den vorge eldeten 
Stuben Unfal ers engrube + ir — n eine | 
weitere Gefahr vorläu eitigt iſt und nächſter Tage wieder wird gefördert 
werden können. Die Gefahr war keine unbedeutende, denn das Waſſer ſtieg | 
in derjeit von 5 Stunden über 50 Zoll. Jedoch — die Pumpmaſchine mit 
n Förderungsmaſchine die andringenden Waſſermaſſen glücklich bes 
e 
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Florenz, 24. Dechr. Der König hat den bisherigen Eonfeilsprz 
ſidenten, Grafen Menabrea mit der Bildung eines neuen Miniſteriums 

beauftragt. Menabrea hat dieſen Auftrag angenommen. A 

Florenz, 24. Decbr. Der König ift nach Turin abgereiſt. Im 
Publikum herrscht große Ungewißheit und Aufregung. Man glaubt, 
daß die neue Miniſterliſte Menabrea's morgen bekannt werden wird. 

Ital. Rente 50, 80, Napoleonsd'or 22, 47. 

Florenz, 25. December. Bis fetzt iſt über die Bildung des neuen 
Cabinets nichts Poſitives bekannt geworden. Wie verſichert wird, dränge 
Menabrea in einige ſeiner bisherigen Amtsgenoſſen, im neuen Cabinet 
zu verbleiben. f 

Florenz, 26. Dec. Ueber die Neubildung des Miniſteriums liegen keine 
weiteren Nachrichten vor; man glaubt, daß ſich dieſelbe noch bis in die erſten 
Tage der nächſten Woche verzögern wird; über das zu erwartende Ref 
hertſcht die größte Ungewißheit. — Italien. Rente 51, Napoleonsd'or 22, 52. 

Paris, 24. Decbr. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der De⸗ 
batte über das Heeresreformgeſez. Glais⸗Bizoin begründet ſein Amen: 
dement. Darauf hält Garnier-Pages eine längere. Rede. Der Prä⸗ 
ſident des Staatsraths, Vuitry, erklärt im Laufe der Debatte, die 
finanzielle Lage von 1867, deren Darlegung nächſtens erfolgen ſolle, 
werde im Vergleich zu 1866 ein Mehr von 28 Millionen aufweiſen. 
Der Kriegsminiſter weiſt nach, daß der Geſetzentwurf nur eine Mehr⸗ 
Ausgabe von 11 Millionen benöthigen werde. Das Amendement 
Glais⸗Bizoin wird verworfen. ; 

„Etendard“ erklärt, in der geftrigen Unterredung des Marquis 
Mouſtier mit dem preußiſchen Botſchafter Grafen Goltz ſei nur die 
Conferenzfrage beſprochen worden. „France“ dementirt die in Pariſer 
Blättern verbreitete Nachricht von dem Abſchluß eines preußiſch⸗belgiſchen 
Zoll⸗ und Militärvertrages. x 

Paris, 25. December. Der geſetzgebende Körper hat das Amen⸗ 
dement des Deputirten Tillancourt zum Armeegeſetz, nach welchem jeder 
geſunde Mann, gleichviel ob er das Militärmaß hat oder nicht, zur 
Leiſtung der Dienſtpflicht herangezogen werden ſoll, der Regierung zur 
* 2 rg bender Körper. Fortſetzung der Debalte über 

„28. etzge rper. Fortſetzu 5 
— eich. Das ——— Lebretons, betreffend die Einführung 
einer 8 l wurde verworfen, desgleichen die Amendements Car⸗ 
not und Glals⸗Bifoin, welche beantragten, daß diejenigen jungen Leute, 


sweiſen, da di babung der en kenn 
e Die —.— —— die Discuſſion des } 


8 bet welches beantragt, daß die Dienftzeit auf 8 5 
a — — Jahre ir den activen Vent elan 5 


llen. 
Gefepentwurf, betreffend die Abänderung des Artikels 550 des Hans 
buches, wurde eingebracht. 
ie Dividende der Bank von ur. iſt für das zweite Semeſter des 


— 


es 1867 auf 49 Francs feſtgeſetz 5 
Jeb Paris, 26. Behr. Die „France“ enthält Mittheilungen aus 
Florenz, denen zufolge Menabrea in feinen Bemühungen für die Neu⸗ 
bildung des Cabinets beſonders durch die Schwierigkeiten aufgehalten 
wird, welche die Beſetzung des Miniſteriums des Innern macht. Man 
glaubt, daß Menabrea vor dem 15. Januar keinen definitiven Entſchluß 
in der vorliegenden Frage faſſen werde; ſollte jedoch das Parlament 
nach ſeinem Wiederzuſammentritt ſich in einem neuen Votum gegen 
das Miniſterium aussprechen, fo werde die Auflöfung der Deputirten⸗ 
kammer erfolgen. 

Die „Preſſe“ erwähnt eines Börſengerüchts, nach 
paͤpſtliche Regierung gegen die Auszahlung des italieniſchen Renten⸗ 
ger: feitend des Hauses Rothſchild Schwierigkeiten erhoben bar 

en ſoll. 


en Nachrichten reichen bis zum 12. d. M. Zufolge einer telegraphiichen 
eldung vom 11. December aus der Havanna 5 13 ein Gerücht wiſſen 


London, 24. Decbr. Die per Dampfer = aus Ne- Pork eingetrof⸗ 
wollte, der g Paaz den Vereinigten Staaten die Verpfändung der 


Samana⸗Bucht gegen ein Darlehn von einer Million Dollars in Gold ange⸗ 6 


boten. In Honduras und Venezuela haben Erdbebenſtöße ſtattgefunden. 
Trieſt, 24. Dechr. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 
chineſiſchen Ueberlandpoſt heute Mittag mit folgenden Nachrichten hier ein⸗ 


etroffen: Hongkong, 5. Novbr. In n finden zahlreiche Truppen⸗ 
entlo RL, or Nangaſaki ea fe eh m nitihes Br 
ſchwader. Zwiſchen Pokohama und Oſakka haben die Japaneſen eine Dampf: 
5 fahrtsverbindung errichtet. Die Bewohner der Inſel Formoſa gaben das 
prechen, die Schiffbrüchigen gut zu behandeln, und haben ein Fort als 
Zufluchtsort für dieſelben aufgeführt. Die chineſiſchen Behörden haben ſich 
dafür verbürgt, daß ſeitens der Eingeborenen keine Gewaltthätigkeiten mehr 
vorkommen werden. 8 
5 Pola, 24. Deebr. Geſtern wurde die Schrauben⸗Corvette „Helgoland“ 
auf der hieſigen Werft von Stapel gelaſſen. 
ang, 24. Decbr. Der „Staatscourant“ bringt die königliche 
Verordnung, durch welche die Seſſion der Generalſtaaten zum 27. d. M. 
geſchloſſen wird. Die Minifter des Innern und der Finanzen find mit 
Vollziehung des Schlußakts beauftragt. 

Konſtantinopel, 24. December. Der „Levant Herald“ kündigt 

dle bevorſtehende Veröffentlichung eines Ferman's an, der auf Anrathen 

des franzoͤſiſchen Botſchafters bei der Pforte die Gründung einer Militär: 
Muſter⸗Schule anordnet. Die Schule werde der unmittelbaren Gerichts⸗ 
barkeit des Großveziers unterſtellt werden. Wie gerüchtweiſe verlautet, 
wären deshalb Differenzen in dem Miniſterium entſtanden, in Folge 
deren Mehemed Ruſchdi⸗Paſcha ſeine Demiſſton gegeben hätte. Als 

deſſen Nachfolger werden der General⸗Gouverneur von Bagdad Namyk⸗ 
Paſcha oder Riza⸗Paſcha genannt. 

Bukareſt, 26. Dec. Bei den Wahlen zur Deputirtenkammer haben die 
Liberalen im dritten und vierten Wahl⸗Collegium mit großer Majorität ge⸗ 
Nadi es wurden gewählt: ren ratiano, Demeter Bratiano, Roſetti, 

. ikolaus, Golesco, Culoglu, Mehedintziano. Heute beginnen die Wahlen im 
zweiten Collegium. 

Newyork, 24. December. Der Dampfer „Cimbria“ iſt heute 
Morgen eingetroffen. Der ſeit Montag hier wüthende Sturm, welcher 
die Abfahrt der fälligen Schiffe verhinderte, dauerte heute, wenn auch 

etwas weniger heftig, fort. Die Dampfer „Boruſſta“ und „Caledonia“ 
haben ihre Paſſagiere ohne Unfall gelandet. i 
. Dec. Eine große Feuersbrunſt hat ſtattgefunden, wobei 
A ae aumwolle verbrannt find, der Verluſt wird auf 400,000 Doll. 
Paris, 23. December. Das gerichtliche Verfahren gegen die wegen 
Betheiligung an einer geheimen Geſellſchaft Verhafteten iſt heute been⸗ 
digt. Accolas wurde zu einem Jahre, Profeſſor Naquet, Verlin und 
Chouteau zu fünfzehn Monaten, Godichet und Hayot zu einem Jahre 
und ſechs Monaten, die übrigen Angeklagten zu drei Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. Sämmtliche Angeklagten, außer Accolas, haben die 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren verloren. 
Auch iſt mehrfach auf Geldſtrafen erkannt worden. (T. B. f. N.) 
London, 24. Decbr. Bei der Verſammlung, welche geſtern Abend in Rochdale 
—— wurde, um Jacob Bright wegen ſeiner Wahl als Parlamentsmitglied 


für Mancheſter iu beglückwünſchen, hielt John Bright eine Rede, in welcher er 
r über berfehtedene öffentliche Angelegenheiten ausſprach. Nachdem er jeinen 
uder wegen deſſen Wahl beglückwünſcht hatte, ließ ſich John Bright über 

die Parlamentsreform aus. Zwei Dinge allein, ſagte der Redner, ſind erfor⸗ 
derlich, um uns ein wahrhaft demokratiſches Parlament zu geben. Einmal, 

daß die Vertheilung der Parlamentsſitze in einem gewiſſen Verhältniſſe zu der 

Anzahl der Bevölkerung ſtehe, alsdann, daß es jedem Wähler unter dem 
Schutz und Schirm des ots geſtattet werde, nach ſeiner inneren, ehrlichen 

Uueberzeugun 3 ſtimmen. a 

a ſprach ſehr ausführlich über die_ iriihe An enbeit. 

der biefer Angelegenheit gewachſen iſt — ich meine einen Mann, der als Lei⸗ 

ter der königl. Regierung die große Frage von Irland kühn angreift und fie 
zu Ende führt, der die Seumiltel des Uebels erkennt, anzuwenden weiß 
und fie zum Geſetze erhebt? Dieſer Mann würde das thun, was in künftigen 

5 Nine m der Geſchichte mit Anerkennung und Wohlgefallen ver⸗ 

8 en würde. 

U 7 Alsdann wurde folgende Reſolution angenommen: 

W die Wahl zu Mancheſter und an⸗ 


8 mübun en in Wahrheit die Reformbill zu verdanken iſt, und daß die von 
einem 


In Sandusly (Obio) f ige d 
unterbrochen, das Waſſer in der Bai ſtieg um 5 Fuß und richtete großen 
Schaden unter Schiffen und Waarenhäuſern an. (Tel. B |. 


a 9 Iſt 
England fo tief gefallen, ſagte er, daß es keinen Staatsmann aufftellen kann, 
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Frankfurt a. M. 24. D 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 974. 

Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 77, 
Baferiſche Prämien⸗Anleihe 99%. 1854er Looſe 62 1880er Looſe 68 8. 
1864er Looſe 72%. Zu gewichenen Courſen feſt. Nach Schluß der Börſe: 
Creditactien 176%. Staatsbahn 234%, er. 

Hamburg, 24. December, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
5% burger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84. National⸗Anleihe 54. Oeſterr. Credit⸗ 
Actien 74 5 Deſterreich. 1860er Boofe 67%, Staatsbahn 493%. Lom⸗ 
barden 345%. Italien. Rente 42%, Vereinsbank 111. Norddeutſche Bank 
118%, Rbeiniſche Bahn 117%, Nordbahn 9%. Altona⸗Kiel —. 
Finnland. Anleihe 81. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 96. 1866er Ruff. 
Brämien⸗Anleihe 92. proc. Vereinigte St.⸗Anleihe pr. 1882 70. Disconto 
2% pCt. Niedriger. Valuten ſehr ruhig. 

amburg, 24. Dechr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen und Roggen loco geſchäftslos. Weizen auf Termine höher. 
Weizen per Dechr, 5400 Pfd. Netto 167 Bankothaler Br., 166 Gld., 
per Decbr.⸗Jan. 165 Br., 164 Glo., pr. Frübjabr 167 Br., 166 Gld. Roggen 
pr. Dechr, 5000 Pfund Brutto 134% Br., 134 Gld., pr. Decbr.⸗Januar 
134 Br., 133 Gl., pr. Frühjahr 131 Br., 130 Gld. Hafer ohne sen 
Rübdl geſchäftslos, loco 22%, pr. Mai 23%. Spiritus ohne Kaufluſt, 
29. Zink unverändert. — Kalt. 
Antwerpen, 26. Decbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗Markt. 
(Schlußbericht.) Wenig Geſchäft. Raffin. Type weiß, loco 45% bez. u. Br., 
per December⸗Januar 45 bez., 45% Br. 

Trieſt, 24. Dec. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 
chineſiſchen Ueberlandspoſt heute Mittag hier eingetroffen. 

Liverpool, 24. Decbr., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Ruhiger Markt. New⸗Orleans 7½. Georgia 7¼. Fair Dhollerah 5%. 
Middling fair Dbollerah 555 Good middling Dhollerab 5%. Bengal 4%. 
Good fair Bengal 5%. Ie Bengal — New fair Domra 5%. Fair 
Domta —. Good fair Oomra 57%, Pernam 7/. Egyptian —. Smyrna 6. 
Schwimm. Orleans —. 

Mancheſter, 24. Dechr., Nachm. [Von Rant d n u. Sons.] 
Garne, Notirungen pr. Pfd.: 30r Mule, gute Mittel⸗Qualität, 9% d. 30r 
Water, beſtes Geſpinnſt, 12½ d 40r Mayoll 10% d. 40r Mule, befte Quali⸗ 
tät, wie Taylor ꝛc., 13 d. 60 r Mule, für Indien und China paſſend, 14 d. — 
Stoffe, Notirungen per Stück: 3% u Shirting prima Calvert 117 l., 
do. gewöhnliche gute Makes 111 d. 34 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 
2—4 oz. 129 d. Wegen der bevorſtehenden Feiertage geringes Geſchäft. 

Newyork, 24. Dec., Abends. (Per atlant. Kabel.) Wechſel auf London 
in Gold 110%, Goldagio 33%, Bonds 108%, Illinois 130, Eriebahn 72%, 
Baumwolle 15%, Petroleum raffin. Type weiß 25, Bonds de 1885 105%, 


Bonds de 1904 101. 
4. Dechr. Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 


eters burg, 
3 Monate 23% d., bio, auf Hamburg 3 Mon. 29% Sch., bto, auf Amſter⸗ 


dam 3 Monate 164% Ct., dto, auf Paris 3 Monate 346 Cts., dto. auf N 


Berlin 3 Monate —. 1864er Prämien⸗Anl. 118%. 1866er Prämien⸗Anleihe 
113. Imperials 6 R. — Kop. Gelber Lichttalg (alles Geld im Voraus) — 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) 46%. Gelber Lichttalg loco —. Unverändert. 
Parls, 26, Decbr., Nachmitt. Getreidemarkt. Sehr ſtill. Feinſter 
weißer Weizen 50 Fres., rother 48% Fred, Roggen % Fred. niedriger, 
32 Fres gef. Mehl pr. December 91, 25, pr. Januar⸗April 89, 50 
ondon, 26. Deebr, Nachmitt. [Viehmarkt.] Von Hornvieh waren 
550 Stück am Markt, Handel ſehr lebhaft. Zufuhren gering. Schaafe waren 
2230 Stück am Markt, Handel lebhafter, Zufuhren gering. Preiſe pr. 8 Pfd. 
Hornvieh 4 Sh. 2 D. bis 4 Sh. 10 D., Schafe 4 Sh. 4 D. bis 5 Sh., 
Schweine 3 Sh. 2 D. bis 4 Sh. 4 D. 


RESTE ELSE TEUER ESTER . IE TERTE FETTE ZIE 
Berliner &örse vom 24. December 1867. 


Tonds- und Eoid-üsciun, Rineabaha-dtamre-Astien. 


Freiw. Btaste-Anl. . 4% 26 3 
3 1839 281924 2 ng Dividenia pro 1885 1888. 
dito 1854, 56, 57 4% 93 nu Anchen-Nastrieh] — — | 1080 ba. 
dito 1888 4½ 86 Ha Amastord.-Ruttd. N 4 ja 10 4 B 
dito 1888 4½ 96 b 3erg.-Kärkische ., ia 138% ba. 
dito 08 be »erlin-Anhalt, 13 16 1½ bs 
Alta 9 b Rarlin-Görlitz.. 1 — 77147895 
dito 4 Ba d ao St.-FErior.] — I B. 
dito 4 89 be erlin-Hambu * » 1 fiel B. 
dito 18624 8% dz. erl.-Votad.-Mgd.J18 16 215 ½ br 
Stasts-Schuldschelinea½ 83 D. Berlin-Stettin 8 e 4 |135% bi 
Pram.-Aul, von 188516 % B Böhm.-Wosid, J — 5 11 a. 
Berliner Htadt-Oblig. 4½ 98 ½% G. Bresiau-Freib, 9. a ee 
8 Eur- u. Nonmärk. 3/75 ½ b INn-Minden....1 Ms | 2 ja 11 4 ½ 4 ½% d 
© Pommersche. 3 %6½ 6 Cosel-Oderb 2% | 2%: 6 174 0. 
E Posensche Dig —— dito 8t.-Prior.) — 7 Hd. 
3 do 2 — — Ne en 1 8 Kart — 
di oma...d 64% bz. u. 6. E. Ludwrigad. 3 2 
E tealestegte: . aa 9 Endwigsh.Bexb. 10 | 10 14 14% B 
Kur- u. Noumärk.4 90%, B. Aagd.-Halberst. .|15 — 44 1185 5. 
2 (Pommersche. 4 0 B. Togd.-Loipaig. 0 | — ( 27% da 
Posensche . 4 189% br Mainz-Ludwigeh,) 3 — 4 117% B 
S (Prouseleche, .... 4 80%, B. Mooklenbarger. 3 3 3% 14% be 
3 JWestph. u. Bbein.2 9% E. Neisne-Briogar. | 8 | 81 6 
AfBächsische,.....4 0% da Tiedrachl. Härk.] — 4 8 |87 be. 
Schlesische. 4 0 bs. Miedrachi. 2nd 345 f ( 5 6. 
Lonisd'or 1124, @ Geng. 83% ba set a % | iR % %87 eh 
Geldkr, 9.10 G. Pols.Bko, — — — dito B. 114 12 a 177 f 
Ansländinohe Fonda. „alte 905 1 12 ; 12435 ER 
* % s 145% bi estr,-Fr. 1 — 2. 
44 Fat l. ö Ba 5% E Jestr. üdıdt.-B.| 1% — s 94493 ½% à J on 
dis Tot. A. v. % e bz Oppoln-Tarnow.] 2 — 18 27 . 
dito dito 64 41 ½ ba. . Odoruf, — — 6 4 B. 
alto der Er- A. 1 64 ½ &. G. Oderuf. St.- Fr. — 5 56½ B 
dito Eisenb.-L. — a » ®hsinische, „...| 7 — 6 1186544 be. 
ital. neue b bros. Anl.\b 43e % ba || dite Stamm-Pr. 7 — 44 —— 
Rugs. Engl. Anl. 19825 88 ½ B hein Hahebabnſ — 9 14 224 dy u B. 
dito Poln, Sch.-Ob!. — 4 de 5 r 4 4 Fan 1791 15 
fandbr. II. mn. 7%, ot. ba. u. 2 2 = 21 B. 
Lian Pfandbr. 2 48½ bz. arschau-Wiond Mg | -- 5 1% ba. 
Li bs, 
Br 4 200 I. er B. Lank- und Indastris-Paplors 


Kurbess. 40 Thlr, Obl.)— |624% or. 821 4 


aus Newyork vom 12. December Morgens, welche durch den Dampfer „Weſet“ FI. Loosel— 120%. Sichere 2 g 
in Southampton eingetroffen ſind: h aenikan. 9. El. f 25 be gr 3 4 mn 
Beim Senat iſt ein Geſetz»Entwurf eingebracht, welcher alle Geſetze und Tiaenbahn-Prleritäts-Aotien —— The 4 8 112 B. 
Akte der Gonfdverirten Staaten für null und nichtig erklärt. | Berg.-Märkische .. . 444 ½ 6. — 1 Te 7% 1 a» 
5 R 5 uf er Rede, 1 — 1 4 1 die 875 “pe Heuer, „12% | 56 14.190 sim. br 
Geeſetzentwurfes befürwortete, welcher zum Zweck hat, daß nach dem 4. Ja⸗ 15 Hannoversche B. 5 
muar 1869 alle rechtmäßige Staats⸗Schuldſcheine, weſche keine Jinſen tragen, Oölmiinden.. ee . fad de 5 9 11 uk. 
in Gold ausgezahlt werden follen, und daß das im Januar 1868 im Schatze == 3 möhigsberger B. 6½% 1½ 14 112% 6. 
verbleibende Gold verkauft werden möge. alte m. ya. —— Di % 2 „ 8 
Diem Repräientantenhaufe iſt angezeigt worden, daß der Staats⸗Secretär] dito 8. n 1 . fen 
f 0 in Bun 12 8 . — bn ee Verhaftung naturalifirter 89 7 0 5 rouue. Bank Ale 15 . 15% be. 
amerikaniſcher Bürger in Großbritannien vorbereite. 1 3 4 61% be. rer BD L 
Ee wird geſagt, daß das National⸗Republikaniſche Comite eine große Ma⸗ 0 eee ar „ (% 4% 4 BIS, ot . be. 
jiorität zu Gunſten der Ernennung des Generals Grant als Candidat für die 8 2 5 Bm - % » ER — 
Präſidentſchaft erlangt habe. : | Wiederscht-Märk.s b. erl. Hand.-Ges| 8 8 Ja Inıy e 
{ N ie „New⸗York⸗ mes“ hat eine Correſpondenz aus Havanah vom 6 ſten dito conv.) bs. oburg es 5 4 8 5 a 
d. Be wonach die Inſel St. Martins während eines Erdbebens unterge⸗ 2 in A — 8 = 1 105 
0 gang 2 „D. . N. b. L. C. 9% B. Disc, Com,-An 
35 Mancheſter, 24. December. Durch die Exploſton eines Dampf⸗ erg .. An DR ar 2 a etw ba.m.B 
keſſels wurde die Zerſtörung einer ganzen Fabrik herbeigeführt. Sechs a . a sininger 114 2 b 4 ba u 0 
Menſchen find getöbtet und mehrere andere verletzt. (T. B. f. N.) 4% E. 5 8 9 a — 2 4 bs 
Be di . . chi, Bank. -Ver. I 7 Tg 118% B 
Telegraphiſche ar Lee Börfennadriäten. BE 45 5 8 n nn. ER 
ar a olff's r. ureau. , Fran. 1. — 
Paris, 26. Dechr., Rahm. 3 Uhr. Matt, auf italienische Nachrichten Lehe var cr. r |ebr vmigenndt] %, 18 f a. 
etwas unruhig. — Wetter neblig. — Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 68, nb in Nahe-H. gar.. ae ; 
5768, 65. Italien. Sproc. Rente 45, 07. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Weechsel-Course. 
1 Actien 505, —. Credit⸗Mob.⸗Actien 166, 25. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien Amsterdam 280 FI.. 10 143½ ba. 221 100 FI. 42 M56. 24 0. 
350, —. Oeſterr. Anl. von 1865 pr. ept. 325, —. Gproc. Verein. Staaten⸗ dito dito 2 M. 145 br. Leipaig 00 Thlr. 8 T % d. 
12 „ 1 Hamburg 300 Mk.. . 8 T.] 181 % ba. to dito 2 M9 % 8. 
Anl. von 1882 (ungeſt.) 81%. N dito dito M. DR Fronkfurt a. M. 100 fl. Md N @ 
8 . Fe ren 8 f Ib: a) Pe: London I Her 3 1 ba Petersburg 1 0 1 7 01 ba. 
8 orrath um or auf Wer e um umlauf um 4, | Paris 300 Fres. ...... 3 
ilionen Francs. — Vermmdert! "raus "0°" ara he . BE 


* 
ER 
8 
x 


utbaben des Staatsſchatzes um 1% 
Portefeuille 7 5 kaufenpe Se 1 


echnungen der Privaten um 9, Millionen Francs. 
Liondon, 28. Decbr., Nachm. 2 Uhr. [Privatverkehr.] Amerikaner 
82 /, Silber 60 


London, 20, Hebt. an kancpe 
* 474,2 Baarvorrath 21,941, 04 f 
12, (Abnahme u Pfd. St. — von Pt ſtarker Nebel. 


ittags. rivatver 
Staatsbahn 240 30. 1860er Loo 
Abendbörfe.] Credit-Actien 182, 80. Nord⸗ 
1864er 


et, 
„m 2 ee Bein e Soofe 74, 50, Bökmilde Miet 
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Breslau, 27. December. Bei mangelhaften Zufuhren und beſchränk⸗ 

tem Umſatz unverändert. 5 
Weizen ſchwach beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 100 bis 112 Sgr., 
gelber 101—112 Sgr., feinfte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezablt. — Roggen 
wenig Umſatz, pr. 84 Ufd. 83 —85 Sgr., feinſte Sorte vereinzelt 86 Sgr. bezahlt. 
Gerste in geringer Waare vernachläſſigt, vr. 74 Pfd. gelbe 53 - 56 Sgr., hell 
59—61 Sgr, weiße 64 65 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bez. — Hafer, feſte 
Haltung, pr. 50 Bid, 35—37 Sgr., feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Erbſen 
.. r Ben 1 — 90 Be 60 er = . = Dele 
daten flau. — Lupinen mehr angeboten, pr. ge 
90 Sn 85— 


- 


bahn 240, 40, Galizier 148 Sgr., blaue 42 — 5 Sgr. — Bohnen behauptet, pr: 


00 Sgr. — N mehr Frage. — Rapskuchen gute Kaufluſt, 


1 
64 bis 67 Sgr. pr. Ctur. 
Bufubt, 9—10—10% Thlr. pr. Ctr. 


Thymothee ohne 
Kartoffeln pr. Sad & 150 Pfd. 28—38 Sgr., Metze 1 —2 Sgr. 


Breslauer Börſe vom 27. Dezbr.] Schluß⸗ 1 5 
Ruſſiſch Papiergeld 84 — 8 r Benden d 2 


Anleihe —. 
u. C. Gd. Wilhelmsbahn 73% Br. ppeln⸗Tarnowi 72 8 
Oeſterreich. Creditb.⸗Actien 76 bez. u. Br. leſ. Vanl- Verein 111 Br. 


1860er Looſe —. Amerikaner 77% bez. u. Br. Warſchau⸗W 61 . 
Mimerda 29 Br. Baier, Anleihe —. $ 4 e 


taliener 

Breslau, 27. Dezbr. eiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen nisten pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 109—113 106 100—104 Gerſte . . 62—64 58 52—56 
do. gelber, 108 —110 106 100-102 Fa 8 37 36 35 
Ber UN 85—86 84 83 | Erbſen 76-78 74 70—72 
otirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellun 
der Macktpreiſe don Maps und Nüsſen .. 
u 
en.. 176 166 
Sommerrübſen 170 160 150 | b. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 17 160 150 


0 
Loco - (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Det. bei 80% Tralles 
Ofiiel gekündigt: — rr Wen. . Gt. 95 Er 
gt? — en. — Er, „ — . . 
— Ctr. Leinkuchen. — Ctr. Hühdl — Gr. Leindl. 9050 Ort. Shih. 


Meteo rologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 rd. Luft- Wind- 
in Pariſer Linien, die Tempera; Tempe- vita 
tur der Euſt nach Neaummnt. ronteter, 3 Sich N 9 


Breslau, 24 Decbr. 10 U. Ab.] 337,02 3,4] W. 1. 
25. Decbr. 4 U. Mrg. 337,07 —28 NO. I | re 
2 U. Nachm.] 336,89 | —0,9| NO. 0 Bedeckt. 
E 10 U. Abds.] 336,09 — 1,6] SQ. 1 eiter. 
26. Decbr. 6 U. Mrg. | 335,22 —2,8 S. 1 rübe, 
2 U. Nachm. 335,07 4) © 1. Trübe. 
10 U. Abds. 335,53 —3,3] W. 1. Heiter. 
27. Deebr. 6 U. Mrg. 335,94 [ —5,8] W. 1. Heiter, Reif. 


Breslau, 27. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 8 J. U.⸗P. 3 F. 3 
8 "Gisitant. nn 


Das 126, Stück der Gejeg-Sammlung enthält unter Nr. 6946 das Gele 
betreffend die Stempelſteuer von Spielkarten. Vom 23. Decbr. 1867; —.— 
r. 6947 den allertöchſten Erlaß vom 25. November 1867, betreffend die 
Verleihung der ſislaliſchen Vorrechte an den Kreis Hörter, Regierungsbezirk 
Minden, bezüglich des Baues der Chauſſeen: 1) von Höxter über Albaren 
und Stahle bis , der Provinz Hannover in der Richtung 1 Hein⸗ 
ſen nebſt einer weigſtraße von Stable zur Holzmindener Fähre, 2) von 
Brakel über Erkeln und Titelſen zur Roggenthalsmüble auf Beverungen, und 
3) von Brakel über Bellerſen, Appenburg, Bredenborn, Sommerſell und Born 
dis zur Grenze des Fürſtenthums Lippe⸗Detmold in der Richtung auf Schwa⸗ 
lenburg; und unter Nr. 6948 den allerhöchſten Erlaß vom 7. December 1867, 
betreffend die Genehmigung von Zuſätzen zu dem Reglement der 
lichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen. 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Friederike mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Max Sachs aus Gleiwitz, beehren wir uns hierdurch Ver⸗ 


wandten und Freunden, ſtatt jeder beſonderen Meldung, ergebenſt an⸗ 
zeln. [6710] 
reslau, den 26. December 1867. 


David Friedlaender nebſt Frau. 
Friederike Friedlaender. 
Max S 


ax Sachs. 
Verlobte. 
Breslau. Gleiwitz. 


Die heut Morgen 1% Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Ida, geb. Kloß, von einem kräftigen Knaben, zeige ich hiermit * 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt an. 16718] 

Nicolai OS., den 25. December 1867. 
Schwand II., Fürſtl. Pleſſer Schichtmeiſter. 


Heute Abend %6 Uhr wurde uns unſer theurer unvergeßli 
Gatte, Vater und Schwiegerdater, der Sprachlehrer J. ae 


nach dreiwöchentlichem Krankenlager durch den Tod entrifj 


Um en. er⸗ 


il . 
en Hinterbliebenen 
[6720] 


reichte das ehrenvolle Alter von fait 76 r 


nahme bitten: Die trauern 
Breslau, den 24. December 1867. 


— — — — — 2 —à¹ꝛ— g—2æ‘ ᷣ 33333333 
Mittwoch Abend 79 Uhr verſchied nach mehrwöchentlichem, ſchweren Leis 
den, unſer theurer Gatte, Vater und Großvater, der Kaufmann Fabian 
Mamroth am Tage feines 65. Geburtsfeſtes. Dies allen Anverwandten 
und den vielen Freunden des Berhlichenen ſtatt jeder beſonderen Meldung 
zur Nachricht. reslau, den 27. December 1867. 9 
h Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 28. December, Nachmittags 2 Uhr, 
ſtatt. Trauerhaus Nicolai⸗Stadtgraben 6a. ‚ 


= Stadttheater. 

Freitag, den 27. Decbr. „Martha, oder: Der Markt zu Richmond.“ 
Oper in 4 Akten (theilweiſe nach einem Plane von St. Georges) don W. 
Friedrich. Muſik von Flotow. (Lady Harriet Durham, Fräul, Langloſs, 
vom königl. Hoftheater in Wiesbaden. Nancy, Fräul. Borchardt, vom 
großherzogl. Hoftheater in Weimar.) 

Sonnabend, den 28. Decbr. Zum zweiten Male: „Katharina Howard.“ 
Trauerſpiel in 5 Akten von Rudolf Gottſchall. 


Mufikaliſcher Cirkel. 


Heute keine Verſammlung; die nächſte: Freitag, Z. Januar. [5986] N 


Breslau, Freitag, den 27. December (am dritten Feiertage), 
im 


Saale des Hötel de Silösie 
Abends 7 Uhr? 


Soiree musicale 
Florentiner Quartett-Vereins 


ean Becker). 
1. Quartett (Nr. 2 D-moll) von W. A. Mozait, 
2. Sonate f. Violine in G-moll von Tartini, vorgetr, von Jean Becker, 
3. Serenade von Haydn. N : 
4. Grosses Quartett (Op. 130 in B.) von Beethoven. 

Billets zu numerirten Plätzen, à 1 Thlr., zu unnumerirten, & de 
sind in der Buch- und Müsikalien-Handlung F. E. C. Leuekart, Kupfer- 
schmiedestrasse Nr. 13, Ecke der Schuhbrücke Nr. 27, sowie Abends 
an der Kasse zu haben, [5979] 


Eiebich's Etabliſſement. 


Gartenſtraße Nr. 19. 
Heute Freitag, den 27. December, 


8. Abonnements - Concert, 
ausgeführt vom Muſikcorps des 4. Nic derſchleſ. Infant.⸗Regimenks Nr. 51, 
unter Directien des Kapellmeiſters Herrn rner. 

. Zur Auffübrung kommt unter Anderem: 

Sinfonie (R. dur) Jupiter von Mozart [5984] 
Ouverture: „Meeresstille und glückliche Fahrt“ von Mendelssohn. 
Entree für Nichtabonnenten à 2% Sgr. Kinder 1 Sgr. 
Beginn des Concerts 3½ Uhr, der Sinfonie 7 Uhr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein 


Drud bon Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


U 


2 — —ämͥͤ— — A 3 u j * 2 =. 


landſchaft⸗ 


